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Neues wagen
«Er, der auf dem Thron sass, sprach: Seht, ich mache alles neu. 
Und er sagte: Schreib es auf, denn diese Worte sind zuverlässig und wahr.» 
Offenbarung 21:5 

Cevi Zentrum Glockenhof 
Sihlstrasse 33 

8001 Zürich 
info@cevizuerich.ch 
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Samstag, 29. November 2025, 11.00 – 17.00 Uhr
Flohmarkt, Büchermarkt, Handgemachtes, Kinderartikelmarkt, Spielestand, 
Markthalle, Secondhand-Kleidermarkt, Festwirtschaft, Cevi Kafi, Kinderani-
mation und Kinderhüeti. Unser traditioneller Flohmarkt findet wie bisher im 
Lokal statt von Samstag, 23.11.2024  bis Samstag, 14.12.2024

Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wenn ich an die vergangenen Monate denke, bin ich 
dankbar für all die Begegnungen, die wir im Cevi erle-
ben durften – beim gemeinsamen Essen im Lokal, in den 
Lagern, bei kleinen und grossen Anlässen oder einfach 
im Alltag. Oft sind es gerade die unscheinbaren Momen-
te, in denen Gemeinschaft lebendig wird: ein spontanes 
Lachen, ein offenes Ohr, ein Gebet füreinander. 

Dieses Miteinander ist für mich der Kern unseres Cevi-Alltags. 
Es erfüllt mich mit Freude zu sehen, wie aus Ideen Projekte ent-
stehen, wie Menschen ihre Zeit und Begabungen schenken, wie 
Freundschaften wachsen und der Cevi zu einem Ort wird, an dem 
Menschen sich zuhause fühlen.

Aber Gemeinschaft bleibt nicht stehen. Sie ist immer in Bewe-
gung. Manchmal heisst das auch, Gewohntes loszulassen und 
Neues zu wagen. Das ist nicht immer einfach. Ich selbst ertappe 
mich dabei, wie ich gerne an Vertrautem festhalte – weil es Si-
cherheit gibt. Und doch erlebe ich, dass Gott uns gerade im Neu-
en begegnet. Sei es, wenn wir ein neues Projekt starten, wenn 
wir mit anderen Organisationen zusammenarbeiten, oder wenn 
internationale Freiwillige für ein Jahr bei uns in Zürich mit anpa-
cken und dadurch unsere Sicht auf die Welt weiten.

In dieser Ausgabe findest du Berichte, die genau davon erzählen, 
von Begegnungen, die Leben verändern, von Projekten, die Mut 
brauchen, und von Menschen, die bereit sind, Zeit und Herzblut 
einzubringen. 

Vielleicht entdeckst du dabei auch etwas, das dich selbst zum 
Nachdenken bringt. Wo könnte ich Neues wagen? Wo habe ich 
eine Idee, die ich mit anderen teilen möchte? Wo kann ich Teil 
dieser lebendigen Cevi-Gemeinschaft sein – sei es durch ein Ge-

spräch, durch Gebet, durch Mitarbeit 
oder einfach durch die Freude am Dabei-
sein?

Ich wünsche mir, dass diese Ausgabe des 
Cevital dich ermutigt, eigene Geschich-
ten zu teilen, Neues auszuprobieren und 
mit uns gemeinsam unterwegs zu sein. 

Anja Renz,  
Co-Geschäftsleiterin

www.cevilernhilfe.ch

Wir helfen Dir 
    bei Schulproblemen.

 8001 Zürich • 044 213 20 57 • lernhilfe@cevizuerich.ch

YMCA YWCA

CEVI     LERNHILFE
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Oft fragen uns Besucherinnen und Besucher, was wir in 
unserem Lokal eigentlich genau machen. Die Antwort 
ist vielfältig: Wir sind Café, Begegnungsraum, Co-Wor-
king-Space, Sitzungszimmer, Treffpunkt, Wartezimmer, 
Mittagstisch, Flohmarkt, Arbeitsplatz, Spiel- und Puzzle-
raum, Diskussionsrunde – und noch vieles mehr. 

Unterschiedlichste Menschen nutzen den Raum 
nacheinander und miteinander. Einige davon zeigen 
auf dieser Seite ihre Sicht auf unser Vereinslokal.

Regelmässig treffen hier Lernhilfe-Schülerinnen und 
Schüler auf Lehrkräfte, während die Eltern beim Kaffee und Ge-
spräch warten. Es wird gespielt und gepuzzelt, eingekauft fürs 
nächste Cevi-Lager, Spieleabend oder Souvenir, am Höck Pfadi-
Programm entwickelt. Wir essen zusammen, treffen uns zum Ge-
bet und verwandeln das Lokal auch zeitweise in einen grossen 
Flohmarkt oder Vintage-Kleiderverkauf.

Bereits jetzt nutzt der Kirchenkreis 1 unser Lokal als «GloggiStu-
be» am Montagnachmittag, Pfadis treffen sich vor oder zum Höck 
am Mittwochabend und wir sind Gastgeber von diversen Zusam-
menkünften wie beispielsweise TenSing Gloggi- Reunion oder 
dem Ehemaligen Treffen der CVJF -Ehemaligen und fungierten als 
Treff- und Startpunkt für das ESG-Seminars mit vielen Cevianern 
aus ganz Europa.

Mitten in Zürich liegt das CeviLokal – ein Ort voller Möglichkei-
ten. Es ist der Treffpunkt des Cevi Zürich, ein Zuhause für Gemein-
schaft, Kreativität und Engagement. Doch wir wollen mehr: Das 
CeviLokal soll nicht nur uns und unseren Mitgliedern dienen, 
sondern auch ein lebendiger Raum sein für das Quartier, für Part-
nerorganisationen und für alle, die Ideen haben und diese teilen 
möchten.

Trotzdem ist es für unseren Geschmack noch zu oft eher ruhig. Wir 
wünschen uns mehr – mehr Ideen, mehr Kooperationen, mehr 

Leben. Darum öffnen wir unser Vereinslokal und laden herzlich 
ein, diesen Raum mit uns aktiv zu gestalten. Ob als Partnerorga-
nisation, Quartiergruppe oder Einzelperson mit einer Vision – wir 
sind gespannt auf eure Beiträge.
Anja Renz, Co-Geschäftlsietung

Unser Lokal – Potential für Kooperationen

Die Freiwilligenarbeit hier im Lokal hat mir ein Gefühl der 
Zugehörigkeit und Sinnhaftigkeit gegeben. Sie hat mir ge-
holfen, persönlich zu wachsen, mein Deutsch zu verbessern 
und mich stärker mit dem Leben in der Schweiz verbunden 
zu fühlen. Ich bin dem CEVI-Team für die Möglichkeit und 
Unterstützung zutiefst dankbar.
Khin Phone, Freiwillige Mitarbeiterin

Das Cevi Lokal hat eine lange Geschichte, es befand sich 
schon ein Buchladen, ein Schuhgeschäft und ein Coiffeursa-
lon darin. Heute ist dank dem Lokal Cevi und Pfadi sichtbar 
präsent und lassen ihre vielfältigen Angebote im Glockenhof 
nach aussen strahlen.
Peter Schäppi, ehemaliger Stiftungsrat und CeviLunch-Besucher

Die Besuche im Cevi Zürich gehören für uns zu den Wochen-
highlights. Mein zweijähriger Sohn David wird im wunderbar 
flexiblen Gloggespiel liebevoll betreut und kann sich dort 
richtig austoben. Ich selbst finde im Cevi-Lokal immer ein 
gemütliches Plätzchen, wo ich in Ruhe am Laptop arbeiten 
oder zwischendurch im Hallenbad eine Runde schwimmen 
gehen kann.
Man fühlt sich hier einfach wohl, hat gute Gespräche, alles ist 
ungezwungen, und die Leute hier sind unglaublich herzlich 
und aufgestellt. Für mich ist der Cevi Zürich schon fast wie ein 
zweites Zuhause geworden.
Silvie und David Reinisch, Besucherin Cevi Lokal und Gloggespiel

Statements  

    zum CeviLokal

«Wir freuen uns auf den Austausch, auf neue Projekte und  
 Zusammenarbeit. Meldet euch bei uns mit euren Ideen, 
 Träumen und Vorhaben und lasst uns gemeinsam das  
 CeviLokal zu einem offenen, lebendigen Treffpunkt machen. » 

Vintage-KleiderverkaufArmenischer Abend Besammlnung ESG-Leiterseminar
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Gott ist Meister darin,  Neues zu schaffen. Schon zu Be-
ginn der Erde schafft er aus Nichts die gesamte Schöp-
fung. Es lohnt sich, immer mal wieder die Schöpfungsge-
schichte zu lesen und darüber zu staunen!

Diese und andere Stellen in der Bibel können uns Mut machen, 
bei Gott nachzufragen und auf seine Führung zu vertrauen, wenn 
wir Neues anstossen möchten.

Nicht nur im Laufe der Menschheitsgeschichte hat Gott Neues 
geschaffen, sondern er wird dies auch in Zukunft tun. Im Buch der 
Offenbarung lesen wir, was Johannes von Gott offenbart wurde, 
was am Ende der Zeit kommen wird:

Der auf dem Thron sass, sagte: «Sieh doch, ich mache alles neu!« 
Und mich forderte er auf: »Schreib auf, was ich dir sage, alles ist 
zuverlässig und wahr.» (Offenbarung 21, 5)

Dies ist ein Versprechen Gottes, dass am Ende der Zeit eine neue 
Schöpfung entstehen wird, in der es keinen Tod, keine Trauer, kei-
ne Klage und keinen Schmerz mehr geben wird.

Was für eine tolle Hoffnung, an die wir uns halten dürfen. Auch 
wenn es auf der Erde drunter und drüber geht, hat Gott einen 
Plan und wird die Erde eines Tages erlösen und alles neu machen!

 

«Bewährtes» in der Bibel
Ehrlicherweise fällt es mir nicht immer leicht, Neues zu wagen. 
Bewährtes und Traditionen geben mir Sicherheit. Kürzlich ist mir 
bei der Lektüre des Buches Esther aufgefallen, dass auch Gott Tra-
ditionen wichtig sind. Am Ende des Buches wird dem jüdischen 
Volk angeordnet, das Purim-Fest zu feiern, um daran zu erinnern, 
wie die Juden im persischen Reich den Anschlägen ihrer Gegner 
entkommen sind:

«Es sind die Purimtage, die nicht übergangen werden sollen un-
ter den Juden, und ihr Andenken soll nicht untergehen bei ihren 
Nachkommen.» (Ester 9, 28b)

Das Purim-Fest wird bis heute gefeiert. Es ist also genauso wich-
tig, sich an bestimmte Ereignisse zu erinnern, wie Neues zu wa-
gen. Da wir Menschen keine Roboter sind, fällt es uns manchmal 
vielleicht schwer zu erkennen, was wann dran ist. Gott sei Dank 
dürfen wir dabei auf Jesus, unseren Retter, und den Heiligen 
Geist, unseren Helfer vertrauen.
Julia Möckli, Angestellte Cevi Zürich

 T hema     R ückblick      

CVJF-Ehemaligentreffen 
Aus einer kleinen WhatsApp-Gruppe ehemaliger Frauen 
aus dem Regionalverband entstand die Idee, sich wieder 
einmal persönlich zu treffen. Was zunächst als spontane 
Überlegung begann, entwickelte schnell eine grosse Dy-
namik: Immer mehr ehemalige Cevileiterinnen schlossen 
sich an.

Schliesslich trafen sich am 28. Juni 2025 35 Frauen 
bei uns im CeviLokal zu Apéro riche und Austausch. 
Es wurde herzlich gelacht, Erinnerungen wurden 
geteilt und neue Geschichten erzählt. Auch wenn 
sich nicht alle persönlich kannten, war die Verbun-

denheit durch den Cevi sofort spürbar – ein Zusammenhalt, 
der über Generationen hinweg trägt. Besonders der Rundgang 
durchs Haus wurde sehr geschätzt und weckte bei vielen Erinne-
rungen. Viele gingen früher in den Büros im 2. Stock ein und aus 
und freuten sich über die Besichtigung. Einige der Anwesenden 
waren sogar schon für den Regionalverband tätig, als sich das Se-
kretariat noch in Zürich Nord befand.

Alle waren sich einig: Dieses Treffen war nicht nur ein schönes 
Wiedersehen, sondern ein gelungener Auftakt – solche Begeg-
nungen sollen auch in Zukunft stattfinden.

Gehörst du auch dazu und möchtest Teil dieses CVJF- Netzwerks 
werden, um über künftige Treffen informiert werden? Dann mel-
de dich gerne – wir freuen uns, wenn der Kreis weiterwächst. 
Anja Renz, Co-Geschäftsleitung Cevi Zürich

Cevi betet und Neues entsteht

«Neues» in der Bibel

Hast du beim Beten auch so deine 
Gewohnheiten?

Betest du, wenn Not in Sicht 
ist? In der Natur, inspiriert 
durch Vogelgesang oder ei-
nen Regenbogen? In einer 
Kirche oder beim Gipfel-

kreuz? Drückst du deine Dankbarkeit für 
erfreuliche Erlebnisse in Gebet aus, oder 
eben gerade in schwierigen Zeiten, in de-
nen du besonders herausgefordert bist?

Als Trägerkreis, der sich monatlich zum 
gemeinsamen Gebet für den Cevi Zürich 
trifft, haben wir zweimal zu „Cevi betet“ 
eingeladen. Annette Walder hat uns Ein-
blick in ihren Gebetsdienst im Bundes-
haus gewährt und Peter Henning hat aus 
seiner Lebensgeschichte erzählt und wie 
sich sein Gebet durch den Tod seiner ers-
ten Frau verändert hat.

Schön wenn wir in solcher Offenheit über 
dieses wichtige Thema austauschen und 
Neues lernen dürfen.
Raoul Hottinger, Angestellter Cevi Zürich
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Kick for Spitak – Was für eine Erfolgsgeschichte! 
Im Jahr 2010 hat das Armenien-Partnerteam 
zum ersten Mal ein Sponsorenfussball-Turnier 
zu Gunsten des YMCA Spitak organisiert. 

Ganze Generationen von mehrheitlich Kindern und 
Leitern des Cevi Züri 10 haben diesen wunderbaren 
Anlass geprägt und weiterentwickelt.

Neue Richtlinien bei der Reservation der beliebten 
Dreifach-Turnhalle bringt uns dazu, den Anlass neu 
zu denken und Neues zu wagen! 

Der Sponsorenanlass soll in anderer 
Form im Herbst 2026 bei uns im Gloggi 
statt finden. Wir freuen uns darauf!
Julia Möckli, Angestellter Cevi Zürich

Seit 2017 bieten wir jungen Erwachsenen 
aus Europa die Möglichkeit eines Freiwilli-
gen-Einsatzes im Cevi Zürich. Das Programm 
wird von der Trägerschaft Movetia, der nati-
onalen Agentur zur Förderung von Mobilität 

und Austausch, ständig weiterentwickelt. 

Insgesamt 14 Volotäre aus Armenien, Dänemark, Ukraine, Russ-
land, Spanien und Tschechien haben bisher einen solchen Frei-
willigen-Einsatz bei uns geleistet.           

Per 2025 hat sich der Name des Programms leicht verändert. Neu 
ist der Name «European Volunteering» (EV), im Deutschen «Euro-
päischer Freiwilligeneinsatz» (EF).

Ebenfalls neu in diesem Jahr ist die Partnerschaft mit dem CVJM 
Deutschland. Zum ersten Mal dürfen wir diesen Sommer im Rah-
men des EV-Programms zwei junge Frauen aus Deutschland bei 
uns willkommen heissen. 

Und zum dritten Mal neu ist für uns diesen Sommer die Anzahl 
internationaler Freiwillige: Gleich drei junge Frauen starten ihr 
EV-Jahr bei uns. Miriam, Franziska und Anieke werden sich gerne 
im nächsten Cevital vorstellen.
Julia Möckli, Angestellte Cevi Zürich

Nachdem wir in den letzten Jahren 
keine Bildungs- und Begegnungs-
reisen mehr anbieten konnten, hat 
es nun, nach 6 Jahren Pause, wie-
der geklappt. 

Mit einer kleineren Gruppe sind wir vom 29. Mai bis 
8. Juni 2025 von Tiflis in Georgien nach Yerevan, der 
Hauptstadt Armeniens gereist. Ein ausgedehnter 
Besuch in Spitak mit Übernachtung im Home for 
Future stand genauso auf dem Programm wie auch 
spannende Begegnungen mit jungen Menschen vor 
Ort, unglaublich schönen Landschaften und einem 
unvergesslichen Blick auf den Berg Ararat. Von allen 
einzigartigen kulinarischen Gaumenfreuden mögen 
wir an dieser Stelle nicht berichten, die müssen 
selbst genossen und erlebt werden. Besonders toll 
war auch, dass Shaliko, unser ehemaliger EVS-
Volontär in Zürich, als Begleitperson bei der ganzen 
Reise dabei war.  

Für das kommende Jahr ist wieder eine Reise geplant. 
Wir führen eine Warteliste. Bist du dabei? 
Adrian Künsch-Wälchli, Co-Geschäftleitung

 I N T E R N AT I O N A L E S

Kick for Spitak

European Volunteering

Bildungsreise  
nach Armenien

Auch die letzten beiden EVS-Volontäre sind uns während 
ihrer Zeit im Cevi Zürich ans Herz gewachsen. Doch nach 
einem Jahr heisst es jeweils Abschied nehmen.

Shaliko beendete seinen Einsatz bereits Ende März und Šoša 
mussten wir Ende Juli wieder ziehen lassen. Traditionell verab-
schiedeten wir die beiden gebührend mit einem Abschieds-
essen  im Lokal und einem Geschenk, das sie an ihren Auf-
enthalt in Zürich erinnert. Wir danken beiden von Herzen für 

ihren Einsatz, den Austausch, die guten Gesprä-
che und die Bereicherung, die sie dem Cevi Zü-
rich gebracht haben. Wir wünschen ihnen alles 
Gute für die Zukunft und  hoffen, dass sie die 
Zeit bei uns in guter Erinnerung haben werden. 

Anja Renz, Co-Geschäftsleitung 

Abschied Shaliko & Šoša

Nikolaj

Elena

Šoša

Susanna

Abschiedsessen mit Shaliko

Abschiedsgeschenk für Šoša 

Shaliko

Alina und Maja

Zu Besuch beim YMCA Spitak
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Für dieses Jahr haben wir uns neben unserem Normal-
betrieb etwas Spezielleres für die Sommerferienwochen 

überlegt. Es gab Themenwochen, in welchen wir jeweils 
für drei Stunden am Morgen oder Nachmittag eine Ak-

tivität zum Thema passend anboten. Unsere Betreuen-
den haben die Aktivitäten voller Kreativität geplant 
und mit Freude mit den Kindern durchgeführt. 

In der ersten Woche wurde mit Lebensmittel ex-
perimentiert. In der zweiten Woche, durften die 
Kinder Do it yourself Projekte machen-Von Bü-
gelperlenbilder bis Windlichter verzieren, war 
alles dabei.

Danach tauchten wir in die Welt der Raupen und Schmet-
terlinge ein und lernten viel über die faszinierenden Wesen. 
Die Kinder durften Schmetterlinge beobachten und mit Fo-
tos die Eindrücke festhalten. Damit es zu Hause auch noch 
bunter wird, wurden auch Raupen und Schmetterlinge 
gebastelt.

In der darauffolgenden Woche wurden wir zu kleinen 
Forscher*innen und durften diverse Experimente aus-
probieren – von Raketenautos basteln über Farbwande-
rungs-Experimente zu Riesenseifenblasen.

Für die letzte Woche brauchten wir Schwimmhäute und 
hatten zum Glück gutes Wetter. Somit waren wir  bei al-
len Wasserchallenges und -bauten gewappnet sind und 
bei schönem Wetter macht es einfach auch doppelt 
Spass. 

Wir freuen uns den Eltern freie Zeit zu schenken in die-
ser Zeit ihre Kinder zu betreuen und eine gute Z,eit zu 
verbringen. Wir sind dankbar für so viele tolle Rück-

meldungen, die wir erhalten und nachhaltige Bezie-
hungen, die entstehen.

Luana Schär, Angestellte Cevi Zürich

  Sommerplausch  
im Gloggespiel

Aufbruch nach Matan, die Insel auf der alles perfekt ist! 
So hiess es in der ersten Ferienwoche für mehr als 900 
Cevianer*innen aus über 20 Abteilungen aus der Cevi 
Ostschweiz.

Was hat dies mit uns als Cevi Schwamen-
dingen zu tun? Als eine der drei Gast-
abteilungen aus der ganzen Schweiz 
durften wir im Daraja 2025 Teil des gro-
ssen regionalen Sommerlagers des Cevi 

Ostschweiz sein. Wir schlossen uns für die Zeit des Lagers mit der 
Abteilung ABM (Affeltrangen-Braunau-Märwil) zusammen und 
gingen so neue Wege ein. Die Leiter lernten sich zur Vorbereitung 
auf das Lagerthema bei einem gemütlichen Riesen-Siedler Spiel-
nachmittag kennen.

Jede Abteilung kam auf eigenem Weg auf den Lagerplatz. Un-
sere Abteilung wanderte von Elgg nach Gachnang. Alle wurden 
herzlich am Abend durch die Matanis (Bewohner aus Matan) be-

grüsst. Jeden Abend im Plenum wurden Lieder gesungen und wir 
erlebten einen weiteren Theaterteil der Geschichte. Alle waren 
gespannt, was mit den Räubern auf Matan los war. Während des 
Tages wurde viel Sport getrieben und es fanden Lageraktivitäten 
statt. Dies zum Teil mit «dem grossen Haufen», manchmal nur in 
der Gemeinschaft der eigenen Abteilung. Am Mittwochnachmit-
tag war Besuchstag. Die Eltern durften bei Spiel und Spass Einbli-
cke ins Lagerleben geniessen.

Highlights der Kinder: das riesengrosse Holzschiff als Lagermittel-
punkt (ausschliesslich mit Kreisbünden erbaut!) auf welchem der 
heissbegehrte Kiosk seinen Platz hatte, und am Mittwochabend 
ein exklusives Konzert von Andrew Bond.

Wir schlossen in dieser Woche viele neue Freundschaften und sind 
gespannt, wohin unsere Wege in der Zukunft noch führen werden 
(z.B. weitere Zusammenarbeit?). Wir danken dem gesamten Daraja 
für die Einladung, dem OK für die super Organisation und beson-
ders der Abteilung ABM für die geniale gemeinsame Zeit.
Mogli und Caramba, Leiterinnen Cevi Schwamendingen
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Samstag, 29. November 2025

› Samstag, 20. September 2025
› Samstag, 25. Oktober 2025
› Samstag, 4. Dezember 2025

 Ausblick     

Cevi Familien- Kino
Ein Anlass für Gross und Klein

Im letzten Halbjahr fanden drei Familien-Kino Vorstellungen statt. 
Wir gingen durch eine Palette von Schweizer-Mundartfilmen 
und endeten – passend vor Ostern – mit einem Hasenfilm. Vie-
le Stammgäste, aber auch neue Leute besuchten das Kino und 
freuten sich über Popcorn und Co. Nach der Kinopause über die 
warmen Sommermonate findet das nächste Familien-Kino am 20. 
September 2025 statt. Wir freuen uns auf die nächsten Ausgaben. 

Du möchtest mehr als nur zuschauen? Komm ins Kinoteam: Filme 
auswählen, Aufbau und Betreuung der Getränk- und Essensstände, 
sowie der Rückbau des Kinos, Ideen für ein Give-Away beisteuern – 
es gibt viele Möglichkeiten, wie du dich einbringen kannst.Melde 
dich bei Luana Schär, sie wird mit dir schauen was dir entspricht.

Am Samstag, 29. November 2025, laden wir zu unserem jährli-
chen Weihnachtsmarkt in den Glockenhof ein. Wie in den Jahren 
zuvor planen wir, den Weihnachts-Flohmarkt im Vereinslokal be-
reits am 22. November 2025 zu starten und lassen ihn auch noch 
weitere zwei Wochen nach dem eigentlichen Weihnachtsmarkt 
laufen. Gerne nehmen wir dafür hochwertige Sachspenden in all-
gemein gutem Zustand ab sofort an, um sie dann im November 
im Flohmarkt anzubieten. Besonders gefragt sind bei uns Porzel-
lan, Glas und Küchenwaren allgemein (ohne Elektro). Auch guter-
haltene Markenkleider und hochwertige Spielsachen nehmen wir 
gerne an. 

Am Weihnachtsmarkt werden wir wie üblich verschiedene 
Marktbereiche, eine Festwirtschaft und eine Kinderspiel-Ecke 
einrichten. Anfragen für Verkaufsstände nehmen wir gerne über 
info@cevizuerich.ch entgegen. Wer weiss, vielleicht können wir 
dieses Jahr wieder einmal frischen Zopf oder einzigartige Weih-
nachtskränze anbieten?

2025

2025

Obwohl der Christliche Verein Junger Männer 
– CVJM – als Männerverein gegründet wur-
de, waren von Anfang an auch Frauen mit im 
Boot, oft als tragende Kräfte im Hintergrund. 
Deshalb gilt im Jahresbericht von 1894/95 
den Damen ein ganz besonderer Dank, weil 
sie «sich bereit erklärt haben, uns zu helfen, 
wo wir ihrer Hülfe bedürfen.» 

Gerade drei Jahre später wird dann die «jahrelange, 
etwas passive Beteiligung» erwähnt, die dann in ein 
aktives Engagement übergegangen ist und dem Ver-
ein eine Unterstützung wurde, «die wir kaum mehr 
missen könnten».

Besonders deutlich wurde dies bei den CVJM-Bazaren 
ab dem Jahr 1900, die vom Damenkomitee organi-
siert wurden und grossen Erfolg hatten. 1936 standen 
innerhalb kürzester Zeit über 100 Frauen bereit und 
erwirtschafteten über 16’000 Franken – ein Ergebnis, 
das selbst die grössten Optimisten überraschte.

In den 1930er-Jahren entstand mit dem CVJT (Christli-
cher Verein Junger Töchter) eine parallele Bewegung, 
die in Zürich ab den 1960er-Jahren sichtbarer wurde 
und später in CVJF (Christlicher Verein Junger Frauen) 
umbenannt wurde.

Erst 1976 erhielten Frauen offiziell das Recht, Mit-
glieder des Gesamtvereins zu werden und noch im 
selben Jahr wurde eine Frau in den Zentralvorstand 
gewählt.

1997 schliesslich wurde der CVJM/F unter dem ge-
schlechtsneutralen Namen  Cevi  weitergeführt – ein 
Name, der für ein gleichberechtigtes Miteinander steht.

Christlicher Verein 
Junger Töchter 

Weihnachtsmarkt 
im Glockenhof

weitere Informationen sind auf  
archiv.cevizuerich.ch zu finden:

Archivgruppe Cevi Zürich

Hat dich der Forschergeist gepackt? Möchtest du deine 
persönliche Geschichte aus deiner Vergangenheit tei-
len? Kennst du noch Menschen, die Personen auf den 
alten verblichenen Fotos noch erkennen könnten?

Dann melde dich bei uns über leitung@cevizuerich.ch

Wir würden gerne eine informelle Archiv-Gruppe auf-
bauen, die sich mit unseren Erinnerungen beschäftigt. 
Wer ist dabei?

 A R C H I V
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Erst gerade haben wir das letzte Dienstjubiläum von 
Julia gefeiert, nach ihrem Wiedereinstieg bei uns als 
GL-Assistenz. Die Zeit vergeht unglaublich schnell und 
schon feiern wir weitere 5 Jahre Julia als GL-Assistenz. 

Trotz turbulenten Momenten, welche auf die Pan-
demie-Zeit folgten, mit Leitungswechsel im Cevi ZH 
oder den politischen Eskalationen in Armenien, hat 
sich Julia unglaublich engagiert und eingebracht. 
Julia, wir  danken dir für dein Investment und dein 

Herzblut! Du bist nicht nur für als GL eine riesige Stütze, sondern 
bereicherst den ganzen Cevi Zürich! Wir freuen uns auf alles, was 
wir noch gemeinsam erleben dürfen.  
Julia Möckli, Mitarbeiterin Cevi Zürich

Wir gratulieren Esther Mumprecht, Mitarbei-
tende Cevi Zürich, ganz herzlich zum Famili-
enzuwachs!

Als langjähriger Gloggianer ist Raoul im Sommer 2019 
wieder in den Glockenhof zurückgekommen. 

Die Auflösung des Arbeitsgebietes «Mut zur 
Gemeinde» hat dazu geführt, dass er sein Büro 
im Cevi-Haus Neumünster aufgeben musste. Sein 
freiwilliges Engagement bei uns wurde dann im 
August 2020 zu einer Festanstellung als «Verant-

wortlicher Begleitung» im Cevi Zürich. Seit nun 5 Jahren gehört 
Raoul zu unserem Team und begleitet unsere freiwillig Mitarbei-
tenden und Gäste, knüpft Kontakte, macht den Cevi ZH bekannt. 
Zusätzlich bietet er mit seiner Ehefrau Marianne «Ehe-Trainings» 
und andere Angebote an. Lieber Raoul, wir danken dir für dein 
Engagement! 
Raoul Hottinger, Mitarbeiter Cevi Zürich

Josua Stettler
Zivildienstleistender 100%

Ich absolviere seit April meinen Zivildienst beim 
Cevi Zürich. Ich war als Jugendlicher als Cevi 
Leiter aktiv und finde es spannend, an so einem 
geschichtsträchtigen Ort zu arbeiten und mehr 
über die Geschichte des Cevi zu lernen. Ich 
schätze die wohlwollende und wertschätzende 
Zusammenarbeit im Team und die Abwechslung 
durch meine Tätigkeit in verschiedenen Arbeits-
bereichen. Es macht mir sehr Spass, mit den Kin-
dern zu spielen, Kunden zu bedienen und auch 
administrative Aufgaben zu erledigen. Ich durfte 
bereits viel Lernen, wofür ich sehr dankbar bin.

Mike Emmenegger
Allrounder 30%

Ab Juli übernehme ich einige Aufgaben von 
Esther während ihres Mutterschaftsurlaubs und 
unterstütze in dieser Zeit die Geschäftsleitung in 
verschiedenen Bereichen – unter anderem beim 
Cevital, der Lernhilfe sowie im Lokal. Als Allroun-
der bringe ich mich dort ein, wo gerade Unter-
stützung gebraucht wird. Zuvor war ich viele 
Jahre in der Cevi Region Zürich aktiv und konnte 
dort wertvolle Erfahrungen in der Jugendarbeit 
und Kommunikation sammeln. Derzeit bin ich 
selbständig als Vocalcoach unterwegs – eine 
Tätigkeit, die meine Leidenschaft für Musik und 
meine Freude an der Arbeit mit Menschen ideal 
verbindet. Ich freue mich darauf, in den kom-
menden Monaten Teil des Teams zu sein und 
mich mit meinen Erfahrungen und Fähigkeiten 
einzubringen!

 W I R  Ü B E R  U N S

Jubiläum 1:
10 Jahre Julia Möckli 

Willkommen  
auf der Welt,  
Viola Mumprecht!

Jubiläum 2:
5 Jahre Raoul Hottinger Neu im Team

Untenstehende Grafik informiert über unsere laufen-
den Spendeneinnahmen. Das Spendentotal betrifft 
die allgemeinen Spenden ohne Zweckbindung und 
ohne Bezug zur Armenienpartnerschaft und ohne 
Warenspenden. 

Wir danken allen Spendern herzlich für ihre  
grosszügige Unterstützung!

Spenden 2024
Total 	 (per 31.12.2024)	 CHF 68704.45
	 (per 28.06.2024)	 CHF 19846.93   
Budget	 (per 31.12.2024)	 CHF 70000.00

Spenden 2025
Total 	 (per 06.08.2025)	 CHF 19050.87 
Budget	 (per 31.12.2024)	 CHF 90000.00
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Geburten

Thorsten Iwanowski
Mitglied Zentralvorstand

Mein Name ist Thorsten Iwanowski und ich bin 48 
Jahre alt. Ursprünglich komme ich aus Baden-
Württemberg und kam 2007 aus beruflichen 
Gründen in die Schweiz. Als Betriebswirt und 
MBA war ich 11 Jahre im Finanzbereich einer 
Grossbank tätig und bin nun freiberuflich im 
Executive Search aktiv. Ich lebe in einer Beziehung 
und wohne am Stadtrand von Zürich. Gerne brin-
ge ich mich gemeinnützig beim Cevi Zürich ein 
und kann dadurch mein Engagement mit christ-
lichen Wertvorstellungen verbinden, die mir 
wichtig sind. Ich hoffe jungen Menschen auf 
Ihrem Weg ins Leben hilfreiche Impulse geben zu 
können.

Amadeo Vergés
Mitglied Zentralvorstand

Als junger Cevi-Leiter habe ich die Unterstüt-
zung, das Coaching und die Lebens-Erfahrung 
älterer Leiter und Leiterinnen sehr geschätzt 
Gerne möchte ich, dass die heutige «Cevi-Gene-
ration» diese Erfahrung auch machen kann. Bis 
heute erkenne ich, wie viele wichtige Dinge mir 
der Cevi für mein berufliches und privates Leben 
mitgegeben hat. Der Cevi soll weiterhin solche 
Impulse vermitteln. Ich möchte dazu beitragen. 
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Neu im Team



Allgemeine Infos unter: info@cevizuerich.ch / 044 213 20 57 / www.cevizuerich.ch


